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Briefe
ither die Stallfiitterung.

I . R andse.

o Min Here,

v |
‘Sd) erfille Hiermit mein Berfprechen, vas i
Snen in vergangenem GSommer gethan Babe,
D Jfvem damaligen quitigen Befuch anf meinem
3.“"§uut begengten Sie Fhre Vermoundevung , mein
fimtticyes Sovnvieh im Stalle Defdndia am geis
hen Futter gu fohen , anfiatt foiches nac dev ges
Meitienn Qandedart auf die Gemeinweiden treiben
i laffen, an ywelchen meine Befipung nohmbaften
Antheit pat, Q) verficherte Sie, daf ich ey dies
femn Berfafren in alle Weife einen grofen Bortheil
fande, wnd vevfprac) Snen, ihre hieviber gedufe
fevten Sweifel Ben evfier Mufe fhriftlich su 10
Bielleidyt Cann diefed Jhnen und Jhren bes
Madbarten wivthichaftlichen Frewnden su weiterss
Miglichen Uebevlequngen Anlaf geben; Ddenn was
bier in dee Schweiy in diefom Stid angeht, ol

Ouch in Jbhrem qefeqneten und weit frudhtbavern
Schwabeniand Blak findest.

N2 Die



# Briefe

Die Frage iff alfo diefe, oB ¢d nortbeilbaﬂer
fen, das Hornvieh im Stalle ju fittexn , ode
weiden i laffen : und gwar diefes fowohl in be
ficht auf vie mtebnuenng al8 anf den Dinger ?

Denn qefest ; was gewif ift, gefest, daf
burdh den mehrern Dinger, den man fidh mit det
Ginftallung des BViehs vevforechen Lann, nur cin
folcher Bortheil entftubnbe , Dev Duvch den Abgang
der unmittelbaren %enut,sung Des8 Hovnviehes wies
der verloren gienge, oder gay durch ven darass
erwachfenden Sdhaden uﬁermogen wiitde, fowivd
Das Einffallen entweder unnif, oder gar {hHavlid.
®a nun ey diefer wivthihaftlichen Cinvidhtung
der uwaehs an VUE feine ungesweifelie Rictige
Teit Bat, fo muf man vovans demfenigen heil
der Frage Dehandelnn, dev ey Dem exfen anblicf
minder deutlich ind Huge falt.

Wi werden voverft nad) fichern @runbf&sen,
und fowohl cignen als vielfaltigen Eefahrunges
feftfeen , was in ALt auf bie uninittelbave
DViechnutsung ben der Einfiallung fich file Bortheil
pder ©chaden finde. Gt diefes ind Llave gebracht
fo wird bie Wichtigleit Ded mebhrern Diingers, alé
der mittelbaven Viehnligund, defio vichtiger g
Beffimmen feyn, i

Dot unmittelbave Nuten des Hoenviehes beffehet
1% 31 deffen Bevmehrung durch die Suchts
2° i der Maftung, ‘
3°% Gn der Milh,
42 3n der Nrbeit,




by Die Stalifitterting, §

Ungevteenniich bangen alle diefe veridhiedenen

Bortheile ab, vou der moglicht vollfommenen Seq
fundheit des Biehes,

Diefe Befundhieit aber Hauptfachlich

a. Bon veffen fdhicklicher , ordentlicher wnp
genugfamer Nahrung,

b. Bon fleifiger Blege.
c. Bou der gehorigen Rube.
d. Bon gefundem Waffer.

e. Bonder temperiften Luft, dev diefe Thieve
: ausdgefest find,

. Wiv wollen nun ein wenig nachfeben, wie
Diefe Grfordernife, wo nicht durchaghends , och
auf den aliermeiften Weiden, fondevlich aufdenen,
die gangen Dovfichaften sugehoren, erhalten weys
. Kaum bat nodh die pald erffovvete Grde
~ einen Theil il)r.el/r Winterdede abaelegt, tummers
lidy Feimen nody die feiheffen Piangen des Friifa
~ lingg, {0 iff die gange Gemeinde fdon in Bewes
gung.  Fafk feder Cinwolhner Bat qus thovichter
Dabfucht mebr Bieh eingeffelt , alg e Hinlings
lich qusguwintern veemag,  Der Unbefonsene Hes
_ badbte nidst, daf vier Stide Bieh , welcher Nrt

Weimmer fenen, Beyvoller Nabrung mehr Nuten
fdhaffen, als fechs devgleichen, die darben mifen.
Run if fin Fulter afle, und aufgebrandt. Die
Dringende Noif tennet Feine Schranten , audy 0fs
tevs Dle nidyt , welche unfer augenfcheintiches Bevs
devben verhiten fol!eu.ﬂ Sie, die Noth, nlgl}t
TR B - Die
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bie Bernunft feset den Tag sur Weidfaht feft 5
bas avmfelige Gald nevhungerte Bieh wird auf Oié
#0d) nacfende Weide getvieben , wo ed anffatt Hine
langlidyer Rabrung, von Heden und Gebiifchen
fich cige unverdauliche @peife  Hevuntevveifit ,
und von Froff , Regen und beifendven Winden
ourdhdrungen, fich den Stoff su todtenden Krants
beiten fammelt , weldye Henach von den fechwiilen
Tagen bed Sommees sum fhrecdenden Ausbrudy
Beforbert weden. Der Gommer felbf dann if
dem weidenden Vieh in andern Abfichten nidht voe
nigee. gefabulich und Gefdhmweriich.  Wie werden
Diefe aumen Thiere in dev fivengen Hise von Ml
o, §liegen, Bremfen, und fo bielen audern
Setnden , vom Morgen bis an den fpdten Abend
mide gefagt! Wie oft von Mattigleit und Beiffent
Durft uberwaltiget, ' faufen fie fich Gen dev ndghe
fien ftinteaden Blise den Tod ein! Nicht felten if

iy ein , ploslich auf foftigen bem Biehe HochHE ane

genchmen und unvevdadytigen Pllangen evfcheinens
Dev Honigthan , vine unmittelbare Urfache lane

Degverdevblicher Seudyen,

_ Dee Db, uud gwar der {hon etrwas foithe
HerbfE, fdeinet demnach die cingige Jeit des Fahrs
f feyn, da obue offenbave Gefabe und Gands
geeiflichen @dyoden g1 Jeiten gemeidet  werden
Tonnte; den eingigen Fafl nehme ich aus, ens
die auffevordentliche Fettigheit ciney Wiefe aljubare
fe Grasarten , wie yum Epempel den Biventlan
(Branca urlina) und dergleichen, .f)&l_lﬁﬁ hervoys
bringt,  Goldse taugen, wemn fie gdnglich ermwachs

fen



iiber Die Stalifiitteritng, 7

fert find, weder su qriem nody ju diivvem Fubs
ter; und daiff um foldhe auszurotten, Lein fo fichver
fo vielleidyt auffer dem Plugen dev eingige Weg ,
als devgleichen geile Wiefen geitig im Frubling
fharf abweiden su laffen.  Sndeffen Hat felof dee
Herbfi ben dem Weidgang feine groffe Defdnverlichs
tet_t.en und groffe Bedenfen, St die Weide mager ,
fo it dabey weniq gu evholen s i fie fett, fo lauft
bas Bieh ben naffem Gras Gefabhr von Blabungen
auf der Stelle des Todes it fepn , wenn ihm niche
~ foft augendlidlich geholfen wirkd. Kein Fabr vers
8ebt , daf wiv deffen, e fey auf Aedern oder in
Grinden, in meinem BVaterlande nicht Haufige
Crempel Haben follten.  Man bedente anbey , wie
febu feite @Bicfen Bey diefer feuchten Jabhresseit,
bon Dem fchroeren Sritt der Ochfen und Kuhe ger
fompfet , und mit Lochern angefiillet wevden, Sn
Diefen Bleibt in folgendem Frubjahr uberfiifige
Seuchtigleit liegen , die fauves, Harted Gras jeus
get, yoelches , yoenmes auch fchon beffer voave , dens
woch mit der Senfe nicht auf den Grund, wie
8 fepn foll, abgefhnitten werden famy,

 Wird Gingegen der Wiefe mit dem Herbiflie
then Weidgang vevfchont , fo bleibt bas Spatgrad
nidyt ohme mevflichen RNupen fiehes.  Ein Theil
Deffelben, und swar alles, wad blatteriche iff , vevo
foutt , und dienct dev Wiefe gu einigems Dilngev;
bag ubrige vevwel?t , Bleibt aber fieben , und wenn
tm-Fribiahe dos junge Gras Hervorfeimet, und
- noch) auffer gave iff, findet es fich in diefen vevs
Welkten Prlangen gleichiom vie in Baummwolle eine
A4 gebitle




§ e

‘gebuuet, 1i1d 1ird dadurch von beu fd;m:fen %ruﬂﬂ
lingswinden gefichevt.

Wenn ich alfo mein Slanbensbelenntnif uber
diefen widytigen Borwurf der Ean'omirt[)fd)uft (b
Yegen foll, fo gefiche idh frepmuthig, daf afled
Weiden , fonderlich aber Ded erwacbfenen Hovne
viehed , mir von Hevgen suwider ift; daf ich folo
¢hes in allewege afd verderBlich anfefie, und meine
beffandige Evfabrung und feit langen Reiten forts
gefetite %eoﬁac{)mugen wiich voir Fahe su Jabe i
aneitier Diegortiqen Uebergeugung fe longer je mebe
Befemgen Denn vou den Alpen iff hicr nicht die
Rede; ein Thetl deefelben iff fo Hodh aelegen, daf
freeplich olhe anderd nidht ald vevmittelft des Weids
gangs bennpet werden toniten,

| Qft es um die Vermehrung ded %iel‘affanbe#
§u tﬁun, fo bat das Weiden aflemal betvachiliche
Unbequemtichfeiten, da gerwbhulich altes und june
ges Bieh fih ey einander auf aleicher Tvift beo
findet.  SKatber werben dftevs fhon im finfiehnten
Monat iHres Alters, ja noch eher, trachig s und
da fie in diefem Alter nodh fummerlich iy haibes
Wachsthum Jurudgelegt, fo weeden ibre nod
 feywachen Krdafte uber Veemogen angequiffen 5 die

Mutter Gleibt Floin und maaer; die Menge dev
Mildh ift iHree Grofe anqemeﬁen , und dad von
ibe fallende Sals wivd , cben voie die Mutter, flein
gnd bager bleiben,  Bow biefom unvorficdhtiaen -
Bevfahren weit mehy , al3 von der Laudesart,
entftehen Hie und da die clenden Avten von Bieh ,
die man anderd wicht al§ wit Cebarmen anfehen

s .
= Hus



et bie Stallfittecung. 9

 ud Crfabrungen weid idy, Do bey beffever
- ®ufficht, Binlanglicher Nabrung, und fondertich
durch die Borforge, daf dag Kalb nicht trachtig
Werde, ebe e8 wenigfiens feine 24 bis 30 Monate
urndaeleget Gat , von fehr Fleinen Arten von
Bieh, fchon in der gwenten Genevation weit grofs
feve Satber fallen , die in allewege ihre Helteven
Yoeit ubertveffen; und fo fann in Tuvien Fabhren
¢ine Sucht, fe nach vdev verfchicdenen Beforgung,
auf das Ddoppelte verDeffert ober vervimgert yeve
den. Qb habe Kibe von der Lleinern Avt in i
ven Beffen Sabren ; um 18 bis 20 Reichsthaler gee
Touft, deven AbFammlinge in der swepten Genee
Tation im Alter von 2 Fahren mehr ald einmal
um 36 Big 40 Reidhsthaler von miv verfauft wore
dert; allein diefe giengen nimmer auf dev Weide,
fondern wurden im Stall anfaesogen.

Trachtige Kiibe auf dev Weide find uberdies
Der Gefahr ansgefest, durdh) Stoffen, Springen
und dergleichen, um dag Kalb gebradht su vers
den.  Nichts iff gemeiner , ald devgleichen Fus
falle, die fich Dingegen in einem wohibeforgten
Gtalle ungemein feltener cveignen werden.

. Su qUidlider und fcbleuniger Maffung ed
Biehs teaat qans gewif nichts mehr Hey , al§ eine
- Bftere, gu tleinen Portionen abgetheilte , aber in
ABADHE aquf die Jeit mit auflevfiee Senauigleit

- Demifelben geveichte Fitterung.

€8 it unglaublich , wie fefr Diefes die
Fettigleit befehleuniget, und wie weit folche durch
- A  Diefen
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biefen einfiltigen Handariff qetvieben werden Tain,
Dicfes aber iff Gep dem Weidagang {dlechterdings
gnwmoglich , voenn gleich der Herblt, als die eine
sige dasu taugliche Sabrdseit, gomablet wird, [m
Gommer iff davan gar nicht s gedenten, sumal
bas flicgende Gefchmeifi von alten Avten die ave
men Gefchopfe en aangen langen Tag ubey devs
geffalt vevfolget, daf fie weder Futter nod) Rube
genicfen tonnen. 7

Aud diefort Grund wivd man audy niemals
it Den Gommermonaten vor PMelbfihen fo viek
Milch auf der FWeide evbalten, als fie bep einer
forgfaltigen Wartung im Stalle Tiefern wirden,
wenn fie auch gleich im Beflen Grafe bis uber die
Knie Herumivven Tonnten,

Goll endlich dad guy Weide getriebene BVieh
And Soch gefoannt und jur Avbeit gebraucht weve
Den, fo muf ed nothwendig noch vorher im Stalle
ein Detrachiliches Futter evholten , wenn feine Ars
Beit efwas taugen und von einiger Dauer fenn foll.
€3 it alfo in Diefer A6yt dev Vortheil des Weids
gangs bey weitem o grof nicht , als Uinerfabrne
fich folchen vorfellen mogten, Nicht su gedenfen,
wie viel Jeit ofterd mit dewm Auffuchen des Juge
biches wverloven gebt, und mandhmal dev Bauey
gange GStunven BHerumlanft und fich mude fagt,
ehe noch feine Tagedarbeit ihren Anfang nimmt,

Alles Diefes find Wabrheiten , von altdglis
ther ) aﬂgcmeiner und unmwpiderfprechlicher Srfalhe
vung.  ©8 iff audgemacht, dof das Bieh

2, Wer



fiber die Stallfutterting. 11

& Beber die gehidvige Pllege, noch diterd die ime
langliche RNabrung, und faf niemais die erfors
derlidie Rube bey dem Weidgang findet ;

b. Daf die fehnellen bwechslunaen der Witterunq
Deven e§ auf dev Trift unausweidhlich ousges
febt ift, feiner Gefundheit nothwendig nacytheis
lig voerden muffen ;

& Daf auch die gefindeffern Pilangen dem BVieh
suweilen , e8 fen vermittelf des Honigthaues
oder alluvieler Feuchtigleit, fdmelle und todts
liche Srantheiten yusichen Ednmen, und daf ein

~ gleiches bey fdhonhlen Sommertagen von jeder
fiehenden Pfige su befahren fFehet: und daf
endlich) uberdas

d Seinerley Bortheil i, den die Weide in Ses
- hugung des BViehes davbietet, weldyen die forge
faltige Fitterung im Stalle nidht in ungleichy
boberm Grade verfehaffen follte. T

Diefes find uberhaupt die 1inbequemlichlele
fer, die mir bep dem Weidgang jederseit migfale
len Gaben, Sn meinem nichfen Briefe werde ich
Shnen gu geigen fuchen, was die Stalfitterung
fie unmittelbaren Nupen mit fich fibre, wenn mit
Ordnung und Sorgfalt gewivthfhafiet wird, R
Verbleibe ingwifchen 1, 1.

Bernt den roten Hornung
1773,

Sfehifferi.
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Bfmmer Bicf. |

Qaﬁ Dovfichaften und Gemeinden Hey ifren ute
alten , fchon vor den Hivtenseiten Her eingefiifys

ten @ewohnbeiten und Gebraudhen audh da Haves
nacfiq vevbleiben , wo eine gnadige und weife Res
gierung ihnen gerne die Angen dfnen, und ibe
Dandgreiftiches Defie in proportionivter Bevtheilung
ibrer Triften und Weidlanver yu befordern vinfdys
te, foldyes befremsdet mich Peineroead, Die Eine
folt des Landmanng , fein Unvermogen etwag vers
widelte Begriffe gehoria auseinander s fesen,
fein tief eingewuvgelter Jid gegen alle feine Miite
genoffen . fein mistrauifthes Hevy gegen feine Heyys
fchaft und Landedobrigieit find folde Hindernifie,
Die nichts als Gedult und Kiugheit, oder abev eit
Heilfamer Bwang femals durdhaangig Lbevwindes
werden,  Daf aber Privatperfonen, die auf ihren
Gitern und Landevenen fid) nach Belichen einjim
vidhten vollige Frenheit haben, nod) immerhin ok
Diefent clenden Wrivgongsidhlendrion hangen Cons
pien, ifF foft unbegreiflich , voenn fie fe al8 wabre
gBivthihafer die Sadie cinmal qrindlidh erdays
et , fiberfegt und bevechuet Haben follten. Aledie
Eintotivfe , die fch femals wider die Stalifitterung
~ anbringen aeBout, lnufen Bauptfadyiich Dabin qug
1°. Die mehreve Gefundheit des Biehs ere

forbeve Den Weidgang , sumal fa die Frepheit der
gatueliche Suftand dex Thicre fen, |

Mg



fibee Dic Stalifitterung. 13

 Stun geben wiv aevne g, vaf freplich unfer
Hornvich in milden Geqenven by volliger Frops
heit dev allerbauechafteffon Gefundheit genicfen
Tourde,  Alein dicfes ift nidht unfer Fall. Die
Strenge unfrer nordlichen Winter nothiget ung,
dag Bieh wilrend diefer Herben Witterung i
Stalle 3 plegen, wo dann Vaffelbe feine nativs
lidhe SHavtigleit nothwendig verlicven muf , und
eben dafjer weniger tichtig wird, die Jntemperie

der fibrigen Jalhrogeiten gehivip su etvagen. Hier,

Wie in allen andevn ofonomifches Fallen, iff die
Crfabrung der ficherffe Cefrmeifter.  Man gebe

- Uchtung, wo die Biehfeuchen entfieben , o in
- Otallen oder auf Weiden; und wo diefelben die
~ Wnehrefie BVervosiftung anvichten,  So  viel miy
_ Wirthchafter und Nevgte Gelannt find, die Hievi
Ber gefchvieben haben, geben fie alfe Dag einftine
Mige Jeugnif, das der Urfprung und Fortgang
aller devgleichen Kreantheiten weit oftrer von ums

- gefunden Weiden und Waffern als von der anges
fiedten Quit Horvuhren, BVor nuw 1o Fabren war
der foqenannte ungenvrefien in unfern Gegenders
Deftig einqeviffon ; vieled Bieh flard dabhin , vies
led ward tummerlich gevettet, Sn demr Dorfe, wo
Camald meine Giter lagen, blichen von den ouf

- Dev Weide gefenven Stilden nur felir wenige fren,
ba bingeqen von allem meinem Hornoich ein eins

© 3ige8 Stud, und pvar fo leicht, von diefer frants
beit angeqriffen worden, daf nach dem Nufreifen
der Blattern und deven einige male wiederholiem
Anéwafchen das Nebel ganglich verfchwunden war,

2% B

9
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2°, Bevechnet man die Untoffen der Befow
gimg des BViches im Stalle fo Hoch, dof man
- glaubt, dadmech allen davaus etwa entfichenden
Bovtheil ganglich yoieder gu verlieven.

Gefept nun, dem wave alfo, qefest, daf vie
unl‘often den Profit von der unmittelbaven Bieks
nusung Yieder aufeeiben wirden, fo folite der
nodh ver mehreve Diinger noch immer ein madhtis
ger Bewegarund fepn, die Stallfutterung deg
Weidfabrt vovgugichen.  Wiv werden aber bald
feben, daf diefer Wabn an fich felbff ivvig, wud
entioeder die Folge ubel angefielitet Berfuche, oder
~ einer folfhen Bevechnung ift.  Endlich

3% 313 der iaaunteinmurf ; 0B man die Wel
Dent unbennpt Legen fafferi; und wo man die groffe
Menge Futter hernehmen folle, die bey dew b
ffandigen Ginflaliung evfordert werde ?

Allein gefent, daf ein foldhes Weidland mil
Mutterpferden , Fullen, Schaafen und dergleis
chen, nicht eben fo hody als mit Hovnvieh , vevs
fhittelft des Ubvveidens su Genlben yoare, {0 yvers
ven fich yooblgepriifte Wege finden, durcy weldje
Devgleichen Weidland , vermittelff gehovigen Fleifs
fes, nach und nach eben o hoch, 8 andre Wies
fen, mit febr gevingen SKoften Denupet erden
Fann, und daf eben vevmittelft diefes Berfahrens,
au veichlicher Grnabhrung des cingeffaliten Biehes,
fowobl filr den GSommer alg den Winter Hinlange
liches Futter vorhanden fepn wird. Diefe widy
'ttge ﬁBabrbett if ¢8, Die wiv nun in iby geb;

vige
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viges Qicht feien wollew.  nfee Wirthchaster
Vechnen uberhaupt fue die Sommerweide einer
Milchtuhe von mittemagiger Geofecin Stk Land
von 4 Moraen , feder ju 36000 Rheinifher Suas
dratichuben 5 und noch muf diefes Stid vecht gut
feon, wenn 8 vom 1oten Wiap bis auf die
Mitte des Weinmonatd Hinlangen o,  Wiv 1ools
kn dieie Proportion pro Bafi unfrer Rechnung
Annehmen , und dem jufolge fesen, ein Wirthfchafs
fer nabre auf feinem Landgut fowohl su Sonte
mergs als Wintersyeit 20 Studte Hovnvich, Die
fes ift wielleicht cine Mittelgabl, Die die fehicklichs
fie ift, qroflere und tleineve Befisungen nach died
fem Maah gu Hevechnen.

Sum ndthigen Weidaang diefee 20 Stiete
Werden alfo go Morgen Weidlands erfordert ,
. 1.312, i ver{chicdene Einbagungen abgetHeilt werben
Muflen , damit das Vieh foldye wechfelSweis abe
- 96en, und ingwifchen die abgeweideten Stude fich

Wicber Beqeafen mdgen. S Bemerfe im Bors
t’ﬂ)ﬁebn, daf devgleichen Scheidhage nidyt ofhne
Detvachtliche Sdften qermacht und alljdpelic erhals
en werden: it aber anffatt diefer Scheidhiae

bn Hict dabey, fo iff deffews Nabrung und Sobn
billig an Rehynung gu fielews

. Gefetit nun, daf cine foldye Weide von den
Otallen alljuentfornt lige , ofs daf das dafelbf
Wadhfende Gras des Taged sveymal abgefdnitten ,
Bud gue Fitterung ver gleichen Anjabl Biehs fiigs
Vi) nach Hanfe gefiihret wesden Lomnte; mﬂr’f)iltl-
- | ~ Devte



16 Briefe

derte denn, daf in folchem Fal in’ Dev Mitte bies
fer Weide cine etwa 40 Schube Idnge und 24
Gehube breite, aud) im NothTal nur von Bufds
werl audgeflochtene, und mue it Mood oder
©lroh bededte Schatthutte ervichtet werde, in
weldyer, gleicy in cinem Stall, a8 Bieh duvch
ben Frithling, Sommer und Heebf Hinlanglich
gefchivinet fepn ,  und dafelbff mit dem frifchest
Weivarafe, aleichald in einem wohlgedauten Stalle
aefiitert, auch von va ausg Morgens und Abends
et Teante getvichen werden Lonnte ! Wem bee
Tannt iff, welch cine exfauniiche Menge Grajed
von dem Vich bepm Weiden gevtveten, oder auh
fur durch fein Unfdhnauben verdorben wird, dev
begreift in einem Uugendlicd , daf fu Erhaltung
iefer 20 Gtiide in ihver Schatthitte bey voeitent
nicht die volligen 80 Movaen eingugrafen nothig
wive , fondern Daf ein groffer Theil diefes Weids
Iandes sum Heumachen Hbrig bleiben mufite, yoenst
anch gleich auf diefem Griindfiice Ceinevloy Bevbefs
fevung vorgenommien worden wave, Erfter Bovs
theil , Der vevmuthlich die Koffen der Erhaltung
gweger Sommertuedite, die gur Veforgung des
Biehes ouf diefemn gue Jeit noch magern Stk
erfordelic) find, mﬁommeu ecfelsen mufie.

 Diefer Gegenfrand des Gingrafens, pder dek
Gommernabrung des Biehes im Stalle mit gutis
nem Futter, iff fur den Landmann in verfdiedeness
AbiicHten fo wichtig, bdaf wiv Hier nothwendig
fiile fiefion, und denfelben fovgfaltia BGehandeln
mifen,  RNody febr wenige Segenden find 'bt:?e;
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Viefes BVerfabren qrindlich Gefamnt iff, wund mit
gebdviger Achtfomteit Bervieen wird. Bey allen
Sennern diefer Stalfitteruny am qriinen if ¢8
audgemadyt, af audy auf ciner fchlechten und
Magern Wiefe vermittelft viefes Eingrafens 4 Stide
Bieh ausaehalten werden Connen , wenn ey dem
Ubyeiden Limmerlich 3 Stinde davan ibre guldnge
lide Mahrung finden,  Diefes Berhaltnif iff, wie
idht su begreifen, nody fiaver sum Bortheil des
%lbgu&benﬁ, je fetter und grasveicher die Wiefen
n

4

Damit abee gar tein Jweifel dbrig bleibe,
- Dafi in jever ABficht die Stalifutterung mit grinem
Gras jever andern vovsusichen fey, fo muf noch
unterfucht werden, wic das Seawid)t ded grunen
und divven Futters Aich qegen einander verhalte,
WD wie viel von jedem fiir die Nabrung eined
Otuds Biehs evfordert werde, Ueberhaupt iff mie
aus wiederholten Proben befannt:

1°, Daf 100 Vfund qrinen Kiced, det s
ber Reit, da die Blumen amyuffofen anfangen,
abgefhnitten woird, voffommen aeddret bis auf
20 Pfund eingehben,  Diefer Klee iff eine der
faftigften Bansen , *und alfo eine von denen , vels
the bey dem Dovven am meiffen von ibrem Ges
Wichte verlieven.

2°, St vichtiq , daf eine mitteImafiae Melfs
tuhe, durch den Frabling , Sommer und Herdf,
durch und duech in 24 GStunden bey der Stalls
fitterung 150 Prund geinen Kices frifit.

3 - 300 maﬁ
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3% EDaﬁ hingegen die gleiche Kube in den |
%tntermonaten mit 25 Pfund bm:ren Slees hins
J Tanglich gefuittevt yird,

©8 fcheinet alfo nach diefer Bevechnung , ol
goenn cin fechdter Theil mehy Futter om Grunet
vergebrt wurde,  Alein ed iff eben fo vichtig und
ausgemacyt, daf in den langen Sommertagen
aweifeldohn wegen dev farfern Ausdimfung, dad
Sornvieh uberhaupt wenigfiens einen funfren Theil
Nabrung mehy nothig Hat, ald in der Winterds
geit; o Daf diefer Dep bem evften Anblicd anfdhed
nende Schaden der arunen Futterung nicht pug
erfept wird, fondern nod) wenigfiensd ein drevfigs
flev Theil suibren Gunflen vovichieflet. Diefes ift
audh um fo va feichter su Degreiffen, da durd) das
Dorven mit den wafevichten Theilen ded Grofes
fich sugleich eine Menge dev allevfeinften Salje vers
flichtigt und vevloven gehts wie foldjes der bey
vem Heumadien fich vexbreitende Geruch fattfam
Beftatiget.

Su diefen vevichicdenen fo widitigen Bortheilen
feten Sie, mein Sevr, nodh hingy, daf man bey
der griinen Stallfuttevung teine Sefabr lauft, durd.
widrige Witterung unfchmadGaftes, jo :‘)fterﬁ qang
verdorbenes Futter auf den langen Wintey cings
fammeln; daff der ﬁommetbunger yoeit Tvaftiger
iff; als dev Winterdunger , dafev {chon im Hevdbf
gebraudht wevden fann, und daf ev alfo allevs
wenigfiens 6 Monate eher an mubung tommt ,
als wenn dag gleiche Grad ju Duirvem Futter ged
madht worden yave,  Endlich iff eben fo ruf)t‘:g é

0
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aff wir mit dem frifchen Grad Bey der Fitterung
Des Biehes vielmehr ausvichten , als wenn folches
iU Hew oder Grummet gemacht wird.  Das Mafs.
Vieh wird daben in Livgerer Jeit fetter, die Kibe
Mildyveicher, das Seltenvich nimmt ougenfheins
lich Beffer gu ; nue if wegen der purgatives
Keaft 0es Grafes gu beobachten, daf_ fiie das Juge
bich etwa Der dritte Theil Hew, oder wo diefes
mangelt, fo viel vweiches Stroh unter dag grine
Sutter gemifcht wevde.

€3 bleibt alfo aus allen obigen Betracbtungen
N meinen Veariffen als cin  wicthichatlicher
Dauntian , unwideriprechlich feff, dof das Heu
Machen nue in fo weit vathfom und nuglich fep,
OIS folches yur Futterung im Winter und ben naflew

Ommertagen dem Landmann unumaanglich, noa
thig ift, oder derfelbe dag frifche ©ras ju verfits
tern midyt @clegenbeit hat, v | )

. Nody einen andern Bortheil dev qriinen Stalle
futterung , den weder die Weidfahet noch felbf die
Diipre Sitterung jemals im gleichen Grad verfdhafe

e Eonnen , gefie ich Gier vorben und verfhiche
%) Defleloen gu gedenfen, big quf einen meinee
folaenden Briefe, da ich den Diinger abhAndeln
Werde 1, 1. | _

Bern den 1sten Hownung
X773+ '

B 2 it
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sbntter Brief,

.Su meinem lesten mriefe babe ttf) YGnen, mein
Heve, die Bortheile befdyricben, weldhe unmitiel
bar aus dev Stalfitterung bey gruuem ®ras ente
fteben,  Bill man aber dabey gliciich Fabhren, {0
vathe idh, nachffehende BVeobadhtungen ja nicht aufe
fer Acht su lafen,

1° Die Bichfialle mufen nicht s niedrig
Dag ift fie mifen 7 6i3 8 Schube Hoch, und dHas
Bey gerdumig gentig feon , Dafi dDag BVieh nicht 4
Dichte fiebe, und fich gemachlich lagern Cdnne.
Qft e grofer Avt wie bey miv, {0 wird eine
Dreite von dren und einem halben bid vier Scdulen
fur jedes St nicht su viel fepn.  An jedem Ende
des Stalles fen devfelbe mit Thuven verfehen, yoel
che vie Luft frey duvcyftveidyen lofen. Die b
Tungen diefer Thuven Eonnen von Holzrnen Stae
Den mit eingeflochienem Stroh odber von ffarferm
@ifendrath vecfertiget werden,  Diefer Eifendrath
gu cinent etwas engen @itter geflochten , Haltet vies
Te8 fliegende Ungesiefer von dem Bieh ab.

2°. Reined Steohjur Strene muf dad Biel
vollauf Gaben, und der Stall in feder Wochewer
niaftens swepmal gefaubert werden. S die Some
merhibe gar gu gvof, fo mufi ed jeden gwentes
Tag gefcheben; fe weniger dumpfigt dev Stall iff,
fe Defler witd Ddas vevfdyicdene Bich gedenhen.
Bey diefem oftern Ausmifien aber wird freplich
bet Dunger um etwas weniger Traftia fevn.gm ;

« 3 a
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3°, Dian trdnte dag BVieh des Moraens frihe
nd Abends foat ey frifhem Wafer , aber ev
Machdem ¢ vollig gefuttert worden iff.

4° Man futtere dag Vieh des Moraens,
Mittags und Nbends , und vergeffe ja nicht, ihm
beg Morgens wind Abends fein Futter in view bis
finf Portionen absutheilen, uad es nach feder geo
Woficnen Portion etwa eine Biertelfunde an dew
feeven Ranffe fleben gu faffon.  Seine Jeit i bey
ber Bichfutterung minder verloven , al8 diefe.
3 Mittag wird nur die Halbe Fitterung gegeden,
Weldhe alfo ofute Nachtheil anftatt in 4, nuv in
2 Portionen geveicht werden Faun.

§°. Man maihe das naturliche Grad niemal
Aliujung oder wnveif o, fondern eft alsdann ,
wann die frihern Gradavten ihre Blumen jn veys
Weven anfangen.  Sunfitiche Grasavten aber fans
8¢ man exff abjumaben an, wenn fie ihre Bl
mentnopfe gefest haben.  Diefe Vorfichtigeit vees
utet , eben wie die Achtfamfeit auf die sween
nachft vorphergeheaden Puntte , die fonderlich im

nfange ver Grasfitterung fich sumweilen ey dem
Bieh auffernden Blahungen, und den jwar minder
gefahelidhen Durchfall,  Ehen in diefer ABFiht
fann audy, in den evflen Tagen dev Fitterung mit
Grad, folhes mit Heu vermifcht , und Gierdurch

a5 Bieh allmiflig an das bloffe grine Futter
gevodhnt ywerden.

6% S gleicher AbAHE Hiite man fidy im Reo
gen, ober wenn das Gras nodh fobe naf iff , cige
: B 2 fugrae
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suarafen, S foldyer Beit muff fich Dad Bieh mit
dirrem Futtey Begutigen. e fetter das Bras ifl
Oefto nothiger ift audy die Beobachtung diefer Res
g¢l ;s doh Habe ich im Nothfalle, wenn fonderlich
fir vie Milchtube fein vecht qutes e porrathig
war, mehr alg cinmal Schmiclen (gefaete Fenafle,
‘Gramina avenacea) im Regen einfammeln , mil
der Heugabel woll fehuttlen, und dann dem Bieh
nbf{d)on nod feudht , obne Rachtheil vorlegen
fafens

: 20, Falt am Dovgen ein Farler :sr)au, fo
warte man mit dem Eingrafen , 6§ Wind und
Gonne foldyen sum Theil aufgetrodnet Haben, Am
Ubend ift die Defte Cingrafunadseit cine bid swo
Stunden vor Sonnenuntergang.  Ntemald aber
grofe man ein bey groffer Tageshise; die Planjen
find danngumial well und dem Viche weniger ane
genehr.  Am Movgen wird fuy Den Mittag und
Abend , am Abend qber fur bt folgenben Mot
gen eingegmfct :

S 8% Dem Mider fnlqet fedevseit die Hude
auf dem Fufe nadh 3 das Gras wird alfobald
auf einen Kacren geladen , und in der Tenne
fo dunn als moglich audqebreitet, Fottes Grad,
bad audh nur wenige Stunden didit auf einander
Tiegt , wird warm und famat wivllich su gabres
an,. fo daf e fue das BVieh cben o unfchmadhaft,

ols deflen Gufunvbeit Cchadlich wird, '

Sn ver Sdweiy wird diefe Avbeit ded Eine

. grafené als em fvldjcé Nothwert angefelion , dap
wever
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Weder GSonntag noch Fenevtag den Landwivthes
Davon abhalt. Vv iff auch nicht ein eingiger Bies
figer Geiftticher Befannt , der jemals weder dffents

l&dt) nody bey befondern Anlafen dovwider geeifevt
“ teq ? ,

@olite nun, aller BVeobachtung obangefihre
tee Regeln ungeachtet) dennoch wicderfabren , daf
ehwa ein Stut BVieh anfqedlahet witdes ein Jus
fall, der febr oft und fhnell todtet , wenn nicht
fthleunig gefolfen wird, fo Haben wir darwider
- ein Mittel, das meines Wiffens niemals fehifchlagt,
md jeder Randmann bey der Hand bat. v gieffe
dem franfen Bieh ctwa 3 bis 4 Plund frifchges
molfene Milch von einer gefunden Kub lauleche
G, und lafle daffelbe alfobatd davauf auffer dem
Stall Herymfihren, I febr wenigen Minuten
Witd das Thicr vollig gemefen fepn.  Man laffe
@ dann, um mehrerer Sicherheit willen, etwa 8
bis o Stunden ungefittert, und lege ibm ¢in paavs
Mal nachher anftatt frifchen Grafes nur Heu vor,
fo it atle Gefaby voviber, e

Diefes. fo cinfaltige old unfehlbare Mitted
fid wiv dev Finigl. olonomifchen Gefellchaft s
Tours fehuldig , ou deven gedenctten Gammlung
Wit folcyes vor einigen Fafren entlehut, wnd feits
ber mit griffem RNupen gebrancht baden. Mit
Sreuden Bediene ich mich des geaentvirtigen Uns
lafles, diefer erlenchteten Gefelichaft meine und

Meiner Landeslente Auferfie Danlborleit bofile
41 Degeugen,

B4 S
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&bt oft iff Ddiefer RJufall meittem Vich bev
geanet 5 immer habe idh aber BHeym Eﬂad)forfd)en
ufa[wen , baf {olcher eingig der Nachlafigleit des
%Btebl’nedjts suguichreiben gewefen , der dag Gras

~ niht dunne genug aug igebreitet tm'o in Der Fenne

fich Hot evbhiten lofes.  Nur eine eingige Delttub
bhabe id) cinmal gehadt, die ungeaddhtet aller Sovge
falt nicht felten pon Ddicfem Webel owobl Hey diire
vem als qrinem Futter befallen worden; diefes iff
aber etwag auflevordentiid)esd, davon miv fonft Tein
Erempel beCanut i,

Der Duvchfall iff eine andre Kvanlheit , die

- gu Jeiten bey dev Grasfutternng fih merfen (aft 5
fie off faber nicht qefabelich, und (o viele ficheve

Mittel find darmer fedem Landmany Helannt
Daf ich beven billig aefchroeigen {ofl,

Alles , mein Hevr ) was i) Fhnen bishicher
bauptfad)licbeﬁ gefagt habe , um bie Vorsige der
grisien Stalifiiterung vor dem Aeibgang 4u be
weifen , begieht ch indeffen einsig auf einge(dhlofs
fenen cigenthumlichen Weidboden,  Offene Stope
pelbrad) , oder andre %eitnm, Wwo eine Menge
Anthetlhober , ja qange Odvfer wid ﬁ:rd)gemem:
dest, gemeinfchafiliches Recht an der Nubung How
ben , geboven gavy wicht in diefen Plan.

Auf den Felbovn ift diefer Vorfchlag feblech
ferbingd unmoglich; und wev wollte fo yiel Sipfe
unter einien Hut Dringen , voeun ef um cine gang
fewe, bey ihuen suvor unerhovie perhaltnifmapie
%enubunq cined folchen gemeinen Stiides Weidland
3 fhun wave ¢

©olt
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Soll bas Eingrafen auf foldhem Boden , der
suvor lediglich geroeidet vorden , von Fabhr su
Sabr an Eretvaglichfeit sunchmen, wie befer wis
ten ju feben fepn witd , fo gehovet daju einige
Mube und Sorgfalt. S das aber von gangen
Dorfichaften jemals su Hoffen 2 Man Hefebe den
gegenwartigen Juftand deegleichen Gemeineiven
und urtheife ! Res communes, res univerfiratis,
funt res nullivs. Niemand bebimmert ich um
Den gemeinfamen Schaden 3 gut geht e§ nodh,
wenn nicht jeder ein Stud vom Jaune veift.

Konnten fich devgleichen Communitaten eins
mal entfchliefen, mit hervfchaftlicher Einvilligung,
Ie nach Bewandtnif dev timfande, ein folched trags
baves, aber nbel Beforgtes Land, unter ihre Glieder
31t vevtheilen, und fedem feinen Antheil unter fehicks
liden Ginfcyeantungen su uberlaffen ; wie bald
Wiirde fich die Grtvagenheit , wie augenftheintich
wurde fie fich vervielfaltigen, und gange Dorffchaften
Daduech eine andre Geffalt gewinnen! Wir Has
ben deffen in meinem gefegneten Baterlande Beys
foiele , die allen Glauben devjenigen fberfeigen ,
Vie davon feine Erfabrung Haben.

St cinmal a8 Gigenthum , diefed in Den
Obren cines jeden Menfchen fo lichlich Elingende
Dauvtwort , dem Landmann wenigfens auf Leo
Densjeit vevfichert , fo Fofter ibn, wenn ev einmal
Daughattevifeh iff, weder Avbeit nodh Fleif.

Mooridytes Erdreich wivd anfgetvocnet; das
mit Secten und Stauden bem%tbfcne ubay gemcg)t-
§ -
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Getreide, Wurgeln von allen Arten, wadhfen fret
Dig in dem guvor niemald wmaebrodenen Bobden,
der bisher nichts nupbaves , als fchlechte , dinm
fiehende Grashalmen getragen Hatte. |

Muf diefe edlevn Frichte folgen dftevs, auch
ohne Berbefferung des BVodens , Efper, vothey
Rlee , und devgleichen ‘?utterlrmner veidhlich ,
wenn folche nur mit Gehoviger Sovgfalt aefdet
werden.  Die Eingrafung und dey Henfchobey
vermebren fich, und mit ihnen dey fbnuqer, bie
Hauptfuge ves ﬂlterbaues und dev landlichen
Wobhlfalre,

Diefer feptere Gedante fihret ung 3 dem
andern Theil unfrer Frage: ob namlich auch in
- Ubficht auf dew Dunger die Stallfitterung dem
Weidgang vovgusichen fen T Seh vevfpare diefes
anf meinen nichifen Brief, den Sie von mir in
furviem eehalten werden , wenn meine Gefchafte
miv hicsn die nothige Ieit lafen. b verbleibe
ingwifchen . | |

Bern den rsten Hornung
1773.

%iﬁt‘fﬁ
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Bicrter Brief,

'ga fiemand an der Niditigleit der Sache felbf
dweifeln Lannt, Daf namlich ungleich mehr Din
aer da gefammelt yoerde , wo foldher dag gange
Sabr durch gufammengeleat , al3 da, wo e von
dem Bieh manchen Monat Hindurch auf den Weis
Den gerfivenct wird, o muf diefer Sap dabin
Derftanden werden: o6 e gleichgultia fen, wenn
Der ABfaN vom Hovuvieh adhtfant Deforget und an
Danfen gefchlagen , oder aber auf der Weide von
Demfelben Hie und da gevfivenct werde,

Das in England durchaus eingefithree und
auch in andern Sandern su Jeiten verfuchte Ples
then der Schnafe su Dingung dev Wiefen und Felo
dev Fonnte gwar nber Ddiefe Frage cinigen Jweis
fel evwecten 5 allein ohne meine Yanaff gefegte Bews
Mmuthung su aufern, daf diefes , ungeachtet alley
ehaltenen Lobforiddie , nicht die Geffe Weife fep ,
en fo ausbindig frftigen Schaafdinger yu i
Beny wivd e8 wobl um dicfen Iweifel su Heben ger
nugfam feyn , s Bemerten, daf fich das Hornvieh
uf der Weide nicht wie dic Schaafe sufammnrens
b}‘aﬂgen und in einen fo fleinen Raum Fwingen
laft, daf jeder Fled diefes Naums gleich dediuns
get werde. Seder BVauer weifit, daf diefed niche
anaehe.  Jch behaupte alfo die Frage, fo wie fe
hun evlautert worden , guverfichtlich mit Nein.
Mift und Havn in dem erfien Juftande , wie fie
von dem Bieh abgehen , bﬁngen'fe[;rfcbud)t;,ﬁ;
| - i
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find dielmelr gefhicdt, Saamen und Gewdidife, jo
fogar junge Banme gu verdevben, oder, wie ¢f dey
Landtwirth nennt, su verbrennen , wenn iGaen
Deraleichen roher Dimaer s nahe fommt. Diefe
anfanglich bofe Eigenfchaft vuhret unfiveitia vou
ben vielen fchavfes und fapven Theilen Her , die
fich dannumal daving befinden, und ein Hauptfiud
ihres Beftantiefond ousmadyen.  Sonderlich bey
vent Digigern Avten ded Dungers, als vou Prevs
ver , Cfeln , Schaafen, brancht ¢d Leiner Ehimie,
fondern ded Dbloflen Geruchs, um ﬁd) Deffen bey
- dem Augmiften iphrer Stalle traftig Wbersengen ju
laffen.  tum it manniglicdh belannt, und durch
bie vielfaltigen Crfabrungen ded um den Landbay
Gochverdienten Schottianders SHome umviders
~ fovechlic) davgethan , daf affes ung betannte, fos
yolil mineralifhe al8 veqetabitifhe Sanve file fich
felbft der Begetation aufferf suwider fey, 1ind
ywelcher Landmann Cennet nidht die Unfruchtbavleit
Der Aecler , die eine eifens oder vitviolhaltige Erbe
sum Groand Hoben , bid foldhe durch Mervgel ,
Sfallafche , ober cine Tenge ded beffoerfaulten
Dilngevs nach und nadhy iff gebindiget worden.
Erft wenn viefer Abfall vom Bieh duvch die Gahs
rung in die Foulnif ubergegangen ift, und folche
sum groffen Theil uberffanden Hat, wird ev tichs
tig, den vevfchicdenen Pansen eine gefunde fhane
Lende Nobrung mitsutbeilen.  Wober rihet wobl
diefed 2 Durdy die Veobadtungen eined in dev
Sdeivebunft evfabrnen Freundes BHabe ih midh
Belehren laffen , af duvd) die verfdhievenen Stufs
fon Der Gabrung diefes Saure fich gum Theil very

flichriges
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fludtiae, gum Theil aber gang gewid in ein AiCali
verwandle. Eine Wabhvheit, welche duredh den
nun ganglich verdnderten Geruch des vorhin o
fauer und fehovfriechenden , nun aber verfaulion
RBiehdungers beftatiget wird,

Seh Bebaupte fedennodh Leinedwegs, Daf dev
frudytbarmachende Ditnger ledighich vermittelf feio
ner alfalifhen Theile das Wadysthum befordere,
Obfhon Kalchafcye, Mievgel, und andre devgleichen
Berbeferungen den Anlaf geben mdgten , foldes
einfgevmafen s vermuthen.  Iweifelohn find
davinn wielich eben o viele oder noch mebreve
Mittelialie oder Ocle verborgen, die dagy dag iDs
rige veichlich bepteagen,  Deffen aber bin idh gange
lich ubergengt, daf die fauven Salge oder Giffer
i dem OMift, fonderlich aber im Havi, vdllig yevs
et feon miiffen, efe deefelbe feine gingliche Diins
?“naétraft ausiben Cann,  Diefe Jevftorung abes

ann nidyt anders bewirTer voerden, alg durd) die

eementation und die davauf folgende Faulung.

un voeiff man, daf su jeder volfommenen Gahe
rung Feudytigeit, Wavme und Luft in fhidlichem
Maaffe erfordevt wird. Man fiige noch ey, daf
Ieder Kovper nad) feiner verfchicdenen Gahrungds
fabiateit in eincr diefer Fahigteit proportionivten
Maffe fich befinven muf, wenn die Fermentation
tedht von flatten gehen foll,

- Ochet aber das BVieh auf die Weide , wie fols

len diefe gur Gahrung ndthigen Eigenfhaften Plag

finden?  Dev Harn verfchlieft fich augenbliclich

in die Erde; gleich als duveh ein Sieh mi%b e;fi:
- ropTe
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Zvopfen abgefondevt ; Ceine Mafe i mebe vors
hanven , in weldyer die innerliche Bewegung fich
anheben und ffufenweis die gangliche Gabhrung et
gengen fonnte. Die unmertlichen Eropfen verflie.
genn, und nichtd bleibt ubrig , davanf Luft, Wive
me und %euct)ttgfe:t s vonrCen vermuigtesn.

Eben Yo ubel if 8 auf ber Weide mit dem
Wik Gefchaffon. Die Hike der Sonne, die Kuhe
e der Radht, die bald ju vicle, bald su wenige
Senchtigleit unterbredhen wechfelsweife eine Arbeit
der wirffamen Natur , die ununterbrochen fortges
Ben muf , wenn fle gur Volfommenbheit gedepen
foll. S einer fo Pleinen Mafle iff wedev inners
licdhe Bewegung , noch Kraft genug , dem gevings
flen Sufall von auffen widevftehen su Lonnen.

Unch Bisvinn iff die wivthichaftliche Erfohe
vung der Beffe Qehvmeiffer, Nirgends anderswo ,
al$ etwa da, wo die Kuhe Morgens urd Abends
sum Nelfplah sufammengetvieben werden, geiget
fidy auf ey Weide eine merfliche Spur von dem
it den vovigen Falhren von dem BVieh gefalienen
Dinger. Man erlanbe miv das vorige Epempel
bon den 20 Stiden eingeftaueten Hovnviehes wics
i)u, boriunehmen. Froansig @tude Hornvieh mit
geinem Futter im Stalle wolhl gendbrt, nnd mit
genugfamemn Strof sur Stren beforget, follen in
oen Gommermonaten, ba das Bieh gemnbnhd)
sue Weide gehet , wenigfiens 120 Fuder tudhtig
durchgefaulten E)ungev , fedes Suder u 40 Cubits
fhuben , liefevn.  Hievbey iff vwohl su beobachten,

W nacb dem Ocftandnifle allee Wivthfchoftdvere
ftandigen
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ftandigen 2 Fuder bep griner Fitterung gefany
melten Sosmmerdingers in der Wivlung und in
ber Dauer wenigifens drey Fudern Winterdiins
gevd gleichCommen.  Ein wicdermaliger Bortheil
der Grasfitteruna im Stalle, von welhem ich
WMeldsing su thun verforodhen Babe,

Nun iff ywar GeCannt , daf dad viele eins
aefivencte Steoh das Bolumen des Miftes fehe
bergrifert ; allein das Stroh fiv fich felbff Hae
tine duflerit gevinge Diingunasteaft , ed iff beynas
be ein lediges vehiculum , und thut affo Bier jue
@jadn fehr wenig. Wi fragen aber , wens
1abelich diefe Menge Diingers auf die 8o Mo
gen Weidlandes gefufre , mithin foldhe fucceflive
Quf diefe Art verbefert , und jede 5 Jobre in feis
fem gangen Uimfange Bedilnget wiiden, 0B ein
Derqleichen Gtk Boden , des verderblichen Weis
Vens ynqeachtet, nicht vielmal Geffer ausfehen mifs
t¢, alg wenn o8, wie bisher , die gleiche Menge
Dilnger fchlechterdingd von dem Ab{al des weis
Venden Biehs empfangt ?

Wi fragen ferner , wenn tidjtiger Ditnger
Ouf einen Floct Wiefe o dicht aufaeleat wirde, als
Bas Bieh folchen fallen laft , muGte da nicht im
folaenden Sahre diefer Fled durch die Menge des
Orafes fich ansseichnen ?  Wieverfabet aber wobl
®twag devaleichen , wenn der Vi anffatt su gibs
Yen von der Gonne ju Staub gebrannt, oder von

den Wiivmen ynd anderm Ungegieffer verfchleps
et worden ?

Beyd
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Berhoffentlich iff dasd bidher angebradite géo
nugfom , unfern gegenwartigen Sap i bevoeifen ,
Dafi ber nerﬂreute AUbfall von Dem ju Weide gev
Benven Bieh, wo nicht ganglich verloven, bennocb
von fehr gevinger Wivtung fepn muf.

Man glaube aler nidyt daf s Ginldnglich
feyy, vielenn und guien Dinger i madhen , wenss
man Dbioferdinge das Bieh in Stallen geborig
mit Sutterung und Stroh verforger,  Redht feto
ten und nabrhaften Mift ju machen erfordevt Fieif,
SichtfamTleit und verfdhicvene Eleine Einvichtungen,
_ie ohne Schaden niemals verfaume werden tons

en,  Diefe follen der Borwurf mclneé nadhfien
Driefes fex)n

Bern den 20, Hornung
17734

&infter
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Sinfter Brief,

uem deit Gegenfiand des Dilngermadhens woks
len voiv , mein Herr, ven Unfang mit demjenigen
machen , was Hiefiger Lanve von den beften Wivths
fihaftern Beobachter wivd: Der Befhlug foroohl
Diefes Vorwurfs, wls der gampen Hepnabe fhon
it algumeitiauftigen AHHandlung, witd ein befons
deced Bevfabhren enthalten , weldjes meined Crade
tens, weqen feiner Juvertafigleit und feinen wids
tigen Golgen , allecdings wurdig if, befannt g
Werden, iy P
1) Die GStelle, wo dag Bieh fieht, muf von
der Svippe weg Oi3 gu der Rinne, Ddie den ubees
fiufiiaen Haen abfibret , mit Steinen tuchtig ges
Pllaftert, mit cinem doppelten Kaltguf vergofien,
Dy etwas weniges abhingig feyn, damit fichy
die aljuviele Feuchtiateit gebbrig abyichen Tonne.
Diefes (f pwor ndthis, nicht orwoh! wegen des
Beflern Diingers , als gu der GefundBeit des Biehs.

3) s aleichem Grunde muf die Rinne
nadh dev gangen Lange ded Stalles fe auf 8
Schuifie einen Jo00 Fall Haben. NB. Einige Cands
Witthe Halten die Viehftalle nicht nuv gangviatt,
fondern laffen fogar da, o dag Bieh su liegen
Tommt , cine fleine Berticfung , damit fich aller
Harn in ven Dinaer giehe ; Hievon wird frelich
Dev Mifk nody fetter , abee die GefundBeit ves

‘ $Bier
IL Stut 1772, ¢ ‘
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Bickes fheinet miv , fonderlidh im Sommer, das
ey einigermafien Gefabr su Taufen,

3) Gm Winter foll Dasg Hornvich niher e
fammengeftellt werden , al8 im Sommer , damit
Der Mift vefto beffer duvcheinandey getreten werde,

4) Man fpare jo die Strene nicht, gebe abet
genan Achtung , daf man fein Stroh troden auf
den Mifthaufen bringe s Diefed verbrennet unnub
s Staub , und verurfocht Liden in dem Mifs
Houfen , weldhe alddann unfehibar den Dunger
fihimlicht machen.

§) ANes [avte Stroh gebrauche man in
Gommer sur Strene ; das weidhere su Wintevds
geit, aber nur, wenn man des evfiern nicht goo
nug bat.

6) Die Miftftatte oder den Mifihoof lege
mman , wo immer moglich , auf dey Mitternadhts
feite Des Stalles an , damit devfelbe, fo viel ¢3
tmmer feon fann , im Schatten fehe. GSebt dice
fes nicht an , fo fee man auf deffen Mittag: und
bendfeite allerndchff (hattenveiche Baume Hin
indem Die Sonnenbite dem Miff auferk nachs
theilig iff. _

7) Hingegen Hute man fich vor dem {hadiis
dhen Rath vevfhicdener Schrififtelier , die Miffs
ftatte mit einem Dach g verfehen. Nichts iff vems
sofen Mift sutvaglicher als Regen, und diefes ;E
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fa immerGin der Foll der oberfien Lagen des Miffe
baufens. |

8) Die Miftftatte muf uber dev Erde etwas
ewhobet, von allen Anlanfen des Waffers gefichert,
mit Steinen wobl gepflafert, und mit einer an
der duffern Geite etwa 4 F06Me tiefen und 2 Schus

?:0 breiten , gemauerten Schale, aans umgebess
. _

9)  Diefe Schale , deven innere Seite der
Mifthaufe gum Theil cinnimmt , diewet, das in
Regengeiten von demfelben abflicfende Waffer aufs
iubalten , welches dann bep trodner Witterung
Yon dem daviune fiehenden Mift wieder in fich ges
Hluctet wirp.

. 10) @olite mefir Miffwafer abfieflen , ald
bie @dyale ju fafien vermate , fo muf foldyes
Porafiitia durdh eime Rinne in ein geraumiges Ve
Wt_ﬂiﬁ geleitet werden , damit e§ Davinne ges

Pig gabren und foulen mboge , ebe Daffelbe
Um Begiefen gebrancht wird,  Jn Gdrten und

Quf Wiefen leiftet dergleichen Wafler vortvefliche
Dienfte, i

1) Gededmal, da det Mift auf den Miffs
.5‘“1_&11 gebracht wivd , muf devfelbe fogleich allers
Oten mit der Gabel ordentlich verlegt wnd mit

Uffint fein eben getecten werden , damit e durche
QU dicht auf eiftander ju liegen fontme. Dodh
der Haufe immerhin , fonderlich wenn ev
Mt gt allen Stunden des Taas befchattet iff ,
Quf der Mittagfeite etwas Hober fepn, ban;@:
! ¢ 2 |
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‘?bi%‘ﬁonue auf feine Oberfidche weniger wirles
moge.

12) Gommermift (ol alleseit an freger Luft
fiehen 5 will man aber den Wintermift praciple
tiven, daf man foldhen gletch im Fripjabre alf
‘tuchtigen Dinger gebranchen tonne , fo mufi e
‘in 3 bis 4 Scduhe tiefe genflafierie Gruben geteal
und von Jeit su Jeir mit Harn oder mit herffo
Waffer begoffen werden. -

139 Rein MiftGaufe ol Hoher, ald 8§ S
Be angelegt werden , fonft preft ev duvch feind
gigene Schwere alljufehr den Saft aud. D
Breite und Lange defelben iff willtihrlichy ; dod)
‘gar gu groffe Mifhanfen vermodern bisweilen B
ihvem DMtittelpunlte, fondevlich wenn dev BViehr
‘fEand febr grof, und folglich der SHanfe fchned
‘gemacht wied.  Beffer iff ed fn diefom Fall
“gwoeen ober mehreve Mifihaufen angulegen.

14) @8 ift ein {hadliches Bevfahren vielet
Landwivthe, den Mifthaufen o anguiepen , daf
beflen untetfte Sage beffindig im Wafer flehes
ober dag Bieh, wenn ef gue Tvanfe getviebes
wird , nothwendig daviber laufen mife, J
erftern Falle Dindert die alzugrofe Feuchtialeits
im legtern die Ausfehliefung dev auffern Luft o
e tiichtige @abrung,  Was man Hierdurch o
dev Groffe des Houfens gewinnt , geht an ¥
®nte doppelt verloven,  Freylich foll man et

Bich bey dev Trvanfe , umd wenn diefe nag;,g
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Bey dem Stalle iff, auch auf dem Weg davsu
veichlich ffvenen 5 aber nach etlichen Monaten wicd
dicfer unveife Dinger veggenommen, und jus
Durchfaulen , gleih dem ubrigen, auf dew Mifs
Daufen gefchlagen,

. Diefe Regeln nun enthalten meined Erads
tend alled, was s der afigemeinen Weife ,
Drauchbaven Biehdunger ju madien, von den ere
fabrenften Londwirthen beobachtet wird. €8
Bleibt alfo nuwe nodh Das Hefondere Verfahren s
behandeln #brig , das ich Shmen su Ende meis
ed poepten Briefed su melden verfvrodien Hae
be, Dicfe Entdedung find wiv weder eineny
bloflen Jufalle , nody dem tieffinnigen Nachdenten
tines Scheivetinttievs , fondeen den Erfahrungen
eines cinfaltigen abey einfichtdvolen suvchecifchen
Londmanns fhuldig.  Nodh nicht volle 50 Fabs
ve find vevfloffen , feit dev Jeit, da diefer Wans
davdurch Den Gruud gu feiner cigenen und feir
Ber Gegend augenfcheinlichen und noch taglich jiis

~ nehmenden Woblfahrt geleget Hat , und dennody
ift fein Stame wurtlich verqefien: ein Sebidfal,

Vas ihm mit den mehrefien Gutthatern ded menfly
lichen Gefchlechts gemein if.

Die gange Sache Bernbet anf dems fchon
oben feftgefesten Fundament , daf su der wvolk
fommenen Dingungdteaft, fowohl ded Mifts ald
ves Harns, cine vorhergehende GSahrung und das

 taug entfiehende Faulung exfordert werde, Dies
feg 1 der glgemeine ‘&alé afley, @memrte:(;
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bie man aud dem Thier und Pflangenteich §ie
Bereiten Cann ; nicht nue wird duvch diefe Gade
rung das der ?aulung widerfichende Gauve geve
flovet , fondern audy) der Qehre dev grunblid}ﬁeu
Chymifien duyrch die davauf folgende %aulung dev
Kovper in feine Beftandtheile aufgeldst, und das
in vem Mik und Havn befindliche Oel und
Sals famt dem davmit- vevdundenen Waffer ges
nugfam evdinmert , wm in die engen und savten
Gefafe der Bflansen eingudringen und devess
freudiges Wachsthum gu befordevn.

Die Scheivetinfler lehren ung fmm‘; iy
bie Crfahrungen befeatigen 8 ;

a. Daf fein Wafer , felbf abgegogenes
Regenwaffer, jemald fo vein fey , das nicht eine
auﬁera feine , vielleicht , wie ich vermuthe , §u
Nahrung der PBitaungen {hidliche Crve enthalte.
oMan befehe DHievuber die Chimifchen Grund
fatse oes Uclerbaues von Wallerius , eint
Buch , dag man nachdenfenden , aber sugleich
;wrﬁcbtugm Landwivthen nicht jufehy empfephlen
anm, -

b. Daf die Fiuhif ves Waferd, (ondet
lich des Fluf und Quellwaffers, nuyr langfam vou
flakten gebe.

¢. Daf diefe Faulung fehr Gefchlenniget
werden Tonme , wenn dag Wafer nach und nadh
in geboriger menge ¢inem foldhen Korper beys
gemifchet
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gemifet wird , der in weit Hdherm Grad dee
Sermentation fabig ift.

Diefe nun  voraudgefesten BVeobachtungen
werden demnach das folgende deffo eher glaublich
madyen , und jeden verftandigen Lantmann belehe
ven und ubeviewgen , daf mit gevinger Mihe und
febr mafigen Untoffen, obfchon unter einer andern
Geftalt, faft noch cinmal fo viel Diinger von
ber gleichen ngahl Hornvieh erhalten werden
Pann , als die Defte allgemeine bisherige Methode
verichaffet hat, b foge das doppelte, in AbfHdE
~uf die Wirfung ; denn in Abficht auf die Menge
wurde ed wohl drenmal-fo viel betvagen, Dev
Grund diefes Unterfcheids vird fich unten geigon.
Run e Sadye.

~ Der Biehtall Teidet , fo vie ev vorhin bes
fdheichen yworden , nidht die gevingfte Bevanderung,
auffec daf Binter Den BiehFEanden die bisher ges
Uraudgten fehlechten Ninnen wegaefchaffet werden,
An deven Stelle werden danerhafte von Holy oder
Stein verfevtigte , ungefabr einen Schub breite
und neun Jole tiefe Sanale Gingefest , die aber
iR der gangen Gtallslange gegen den Auslauf

mehe nidht als hochfens cinen o UHfall Hao
ben (olien,

Der Boden , wo dad Bich fieht, darf da,
Wo e an den Kanal fchlieffet, qav nicht niede
tiger , fondern eher nod) etwad hofey ald diefee

Kanat feyn. |
: ¢ a4 Diefes
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- Dicfen Kanal , der am niedvigern Ende op
fen iff, aber mit emem @Stud Brett , und voy
Daffelbe geleatem INift , qenan nerfdﬂoﬁen wird
fullet man gleich anfangs sur Halfte mit Waffer.
Der Horn ded Hovuviehs fiefler von fich IOR
papin.  Was aber an. Mife nicht etwa von fid)
felbff in Den Konal fAlt , wird des Morgens
und Abends von dem %tebfned)t, fammt dev dabey
Bevumliegenden Gtrewe , binter jedem Thieve mib
der Miftgabel forgfaltig weggenommen , und it
dem Waffer eine gute Weile Herumgefchleppet.
9Bag e daun von cinem Ende ded Kanald pums
andern an Steoh wicder auffangen fann, witd
Dinten neben die Thieve gelegt, und diefes nafe
trofy witd mit trodenem bebed’t ¢ Yoekches ey
techt unter den vordern Fifen ded BViehes wegs
fehmen , und disfes mit . frifdhem C«'Strob fogleich
wieder evfeen foll.  Diefes iff nothig , damit
Dag Bieh fich gerne lageve , und s dem Ende
fein weidy und teoden lege. Wieviel die Ware
e und Ddie Ausdunffung de§ Viehs gu dev Def
 fern Gigenfdaft des Miftd beytrage wiffen alle
Dicjenigen , die fich fomals mit der Landwivthe
fibaft aufmertfam Geichiftigh Gaben.

- Hat der Mann feine Avbeit mit gehivigen
Fleiffe vevvichtet , fo wird nad) 30 bis 36 St
pen Do Waffer murﬂndj fo dicht fepn, daf ev
die Mifigabel nicht ohune merklichen iBtberﬁanb
davinne wird bin wnd Hev Dewegen Tonnen :
qalsdann fillet ev den Kanal, Gig etwa. auf groeet
_ 3aue pom s)tanb, pollends mit Wafer , und
- wieders
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Wieberholt an Diefems swenten Tage fein ubriges
Bervfalren : am dritten Tage wird fich wouirllich
der YUnfang dev Gahrung mertlich aufern: und
dann ift die Jeit da, den Konal su leeven, um
anderrm Wafer Plap su geben. €3 wird alfo
unten der Kanal gedfnet und in den nadhf dae
van ffoflenden Kaften abaefuhrt, welder jederseit
mit 2 Jolle diden Brettern wobhl bededt blefs
Det. E8 wird wobl unndthig feyn gu melden,
D0 folcher , eben wie die folgenden Behaltnife,
alfo befhaffen fepn miifle , daf von diefem veir
hen Dimger, fo wenig als moglich, vevloven e
be. Sn diefems Kaffen , dev von belichiger Weis
fe, aber nicht tiefer ald etwa § Schube fenn
barf , wird der Quart wobhl geribret, damit
Olles Clein werde; und fo wird ev nad) und nad
angefullt , da dann wahrend diefer Jeit alled i
vllige Babrung gevathe,

. Aug diefem Kaffen wivd alddann die Gauche
i cinen andern transportivt , mit der Halfte ges
Meinen Waffers vevmifht , und etwa 3 Wodhen
i Rube gelofen; da dann diefer Dinger sum
Bebrauche villig fevtia iff, und nun auf allen
Cedreich , und qu allen Avten von Gewdidhfen
Wit Dem Beffen Crfolge vevwendet werden Canm,

~Bon diefen leptern Kaffen muf man immer
Wenigfens pween Haben , deven jeder sweymal fo
grof fepn mufi , al3 devjenige , in welden die
BGauche anfanglich aus dem Stalle abgefihrt wor
e it , und auch diefe mifen immerhin mit
€5 bretiern



4% ‘ Byiefe

Drettern Gededt bleiben, Wiber das Einfricven
ver Gauche im Binter findet fich ein fehr-einfals
tiges Mittel 5 man Dedecte die Bretter , die uber
das Behaltniff gelegt find , etliche Jole hoch mit
Ries oder Sand , fo wied aller frenge Frof
abgehalten. _

Niemald thut diefee Diinger weniger Wiy
fung , als wenn der Boden havt gefroven und
gualeich mit feinem Schnee bedeckt iffs iff aber
' Gcynee vorhanden , und die Erde gefroven, {0
wible man diefe Jeit, die Baudhe anf angefaete
mageve Hecder su bringen, Sk hingegen dor Bos
ben weidh , fo wird fie su allen Fahrsyeiten anf
Wiefen gefabren ; dokh niemals, wenn dasd Gras
vorllich einige Hobe erlanget hat , sumol fobs
dhes dem Biehe , ¢§ fen divy oder guin, edebs
Baft feon wourde. |

Rephundert Eimer , feder Eimer su x00
Beiund gemeinen Wafers gevechnet, find hintanglidy
einen Movgen Hovnfeld auf ein Jabr tang g8
Bevungen.  Cin Morgen Wiefen exfordeve dos
doppelte.  Jeded Siud  evwadifenes Hornvich
aber verfhaffer nach diefer Methode beynahe
sween Gimer ded Tages , folglidh tiber 600 Eis
mer ded Fabrs , wenn das' BVieh befandig im
Otalle gebalten wird. Ju ordentlicher Augtheis
fung der Gaudbe auf meinem Lande bediene idh
midy gemeiner , ungefale ro Gimer Baltendet
Saffer, die auf eiaentlich dagu verfertigten Kavs
von fefigemacht find.  Oben iff cin grofies gewg;
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fed Qoch sum Eingieffen , welchesd unter dom Fabe
ven mit einem Decel verwabret iff ; Hinten im
Boden ded Foffed it cin geoffer Habn, und une
ter Diefem cin BHoljerner , etwa cines Scubes
breiter , im Voden mit vielen Lodhern uberall
durchboreter , offence Kafien angebracht. Seine
Sange iff iuf fo qrof, al$ die Entfernung dev
Dintern Rader , fo daf die auflerfte Wagenleifte
immer vidhtig omweifet, wo man mit dem Ve
giclen geblicben fen. ~ Jf der Fuhrmann auf
Diefom Flek , fo tveibt ev fein Jugvieh fachte
an, und ofnet ugleich den Habnen , da danm
8. Sand , durch den gebobrten Saffen , gleich
al8 mit einer. Gavtnerfanne , begofen  wird,
Uuf dem gefrovmen Ader und dev ungefrornen,
@ber ebenen, doch nicht fumpfigten Wiefe , piehet
en mittelmagiges Pferd oder ein Od§ cinen
folchen Beladenen Kavren obmne Mibe. s

Man follite mepnen , daff Gey ciner folchen
eftauntidhen Menge Gauche der Strohdimger
nothendig fowohl an Menge als an Gute nabhime
baft  leiden mufte. So wabrfdheintidy * diefes
immer jedem  Landwivthen vorfonumen muf o
der die Gache nicht felofe evfabren bar , fo iff
8 Dennoch ein ganglicher Frethum.  Wird dee
Strohdinger {o Hehandelt , wie befer oben ane
geseigt worden , o wird nicht nur deffen wes
nigftens cben o viel yorbanden fepn , ald wenn
teine Gauche wirve gemadyt worden , fondeen ¢
wivd an Gite dem gemdbulichen Dinger gmpg

/ ' gewif
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gewif wichtd nachaeben. Diefes rvihut unfiveitig
daber , daf jeder Strobhalm mit fetter Mifts
gauche anqgefullet iff , die er in dem Kanal cing
gefogen Bat , fo baﬁ der gange Mifihaunfe einem
glﬂd)fﬂrmigen Grad der Faulnif unterworfes
iff 5 ein wichtiger Bortheil , dey ohne diefes Eina
weichen des @Strohs in dev Gauche niemals e
Galten wexden wird,

®Dag , wad man wider Ddiefed Verfabren

einwenden Comnte , Deffehet meined Cracdhtens
eingig o |

1) Sn der mefrevs Smﬁbe, Die biek At
beit erfordert.

2) Qn der Turjen Dauer dev Gauche ald
Dunger , da fie wiurllich mehe nidgt als ein
Kafe lang Dungung balt.

3) Sn vem BVerbraudh mehrevs Strobes.

Wiver ven evfien Cinvwuyf Habe ih nichtd
3t fogen , ol8 daf derjenige, dev ein wenig mehe
'slrbeit fcheut , um feiem Lande eine Hauptoerd
Beferung su verfhaffen, sit diefer Avt von Wirth
fchaft nimmer taugeu mn:b.

< Der wente Sinwuef if gegmmbet bie
‘®anche dauvet i der That in ibrev %urtuna
web md;t o I8 ein Qahr langs man Bebgnte
; abey ,
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abet , daf foldhe obne Nadytheil des Strohdine
gevs , ey gleichem Bichftaude , aljahrlich wies
bertommt , und wegen ihrer Menge dem Pros
dutt des Strehdingers bepnabe aleich su fhagen
ift 5 Diefer Hakt gewohnlich 3 Sobre lang Diins
gung.  Alein wenn von einem Stud Horne
bieh, nach dem gemeinen Vevfahren , felbff bey
ber Stalifutterung , jabrlich 12 Fuder Dinger
40 Gubilfchuben evbalten werden, weldhes vad
bochite ift , fo veichen Diefe 12 Fuder yoeiter
nidht, als gu Vedingung eined Morgens.  Hits
aeaen erbalte ich vermittelf diefer angerathenen
DMethode , neben den 12 Fudern Strohdunger
annody 6co Gimer Gauche 5 diefe veichet volle
fommen auf 3 Movgen Acer gu, Tommt alie
Sahee wicder ) und ift alfo, wie anfanglich ges
f(:ar wordes , am Werth dem  Strohdunger
alich, A

Doy drifte Eimvuef Bat gleichfals feine
Richtigteit.  Bevnahe wird dad erforderte mehs
reve Stvoh fidh ouf den Dritten Theil belaue
fens was iff aber biefes gegen Der dopyelt vers
amebrien Menge ve8 Dingers 2 S Kovnldns
Dern fonderheitlich iff diefer Eimvurf bey aud
e mittelmadig  vermoglichen  Candlenten don
Pemner @rheblichleit 5 und der dvmere fann fich
olifallig mit Tannens und Fichtenveifern, Favm
Jraut und allerfand Loub , nur das von Budyen
ausgenommen , glidlich aushelfen, Ale diefe
Otrenarten geben , wiewohl etwad langfamer ;
.einen vedht tuchtigen Dunger, Judem Fonn b}da

. on
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fer wtangcl niemals Tange dauven.  Bald toivh:
ver mefreve Dunger veidjere Eendien , und ald
o oud) mebreves Stroh verfchaffen.

Qft nun bas Ungebeachte aud langen oo
fafeungen unteiglich vichtia , wenn das Bieh
Sabr aus Sabr cin , gwor nicht an nahrungsios
fem Gtroly, fondern an genngfomem grinen und
dinvren Futter im Stall gebalten wivd 3 fo i
auch vichtig , daf diefed Bevfabren gleidh in Dent
eeffenn abren, mit dufferff gevingem Aufroand,
ben Dunger cines feden Landguts verdoppelt ,
daf dicfe BVerdoppelung die Erndten  von alies
Yvten nothoendig tnd merflich vermehet , und
daf Diefe Bevmehrung Himviedvum jeden Jahed
eine griffeve SRenge Dunger werfdhaffet. '

Weldy ein midtiger ﬁ?orttyeil, ben fich der
Neme auf feiner cingefchrantien armfeligen Bes
fiung, ¢ben wie dev Reiche auf feinen weitlaum-
gen Landevepen , verfdaffen tatm'

- Der Nuise diefes SBerfabrene iff i feinet
iiter fieigenden Progrefion eff danmgumal ju
bevechnen, wénn man erfabren bat , wie foh
die moglichite Fruchtbovleit des in feinen Vee
fiandthetlen fo vev(hiedenen Erdveichs fich trefo
ben lafle.  Solite man fich alfo voohl ifvven ,
wenn man glanbte , diefe an fich fo einfaltige
Erfindung fep die widhtiaffe, die in Der Lands
mrtl)fcbaft feit langen Jeiten sum augengtaen

efen
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Beffenn gemadht worden iff *  Hiermit emp(ehle
ih mich SOnen BHeffens , und verbarve 2. 1,

Been den 26ten Mary
1773+

T




i
o e
ey :




	Briefe über die Stallfütterung

